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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 19. Dezember, 11.45 Uhr,

Saal des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1

Erzbischof Friedrich Kardinal Wetter und der evangelische Landesbischof
Dr. Johannes Friedrich übergeben zwei sechsstellige Spenden an Charlotte
Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und
Oberbayern, zur Errichtung des Jüdischen Zentrums am Jakobsplatz. An
dem Pressetermin nehmen auch Oberbürgermeister Christian Ude und
Harald Strötgen, Vorsitzender des Kuratoriums und des Fördervereins des
Jüdischen Zentrums, teil.
Achtung Redaktionen: Im Anschluss Fototermin und Baustellenbesichti-
gung des Jüdischen Zentrums.

Mittwoch, 21. Dezember, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert übergibt zwei Münchnerinnen und
einem Münchner Ehepaar je eine von den Regierungspräsidenten von
Oberbayern und der Oberpfalz verliehene staatliche Auszeichnung für die
Rettung von Menschen aus Lebensgefahr.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 19. Dezember, bis Donnerstag, 22. Dezember, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 23. Dezember, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Neuer Management-Direktor der Münchner Volkshochschule

(16.12.2005) Der Aufsichtsrat der Münchner Volkshochschule hat am 15.
Dezember 2005 unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Christian Ude
einstimmig Professor Dr. Klaus Meisel zum neuen Management-Direktor
gewählt. Professor Meisel wird, nach dem altersbedingten Ausscheiden
des derzeitigen Geschäftsführenden Direktors, Dr. Reiner Eger, zum
31. März 2006, als Teil einer Doppelspitze gemeinsam mit der Programm-
direktorin Dr. Susanne May die Münchner Volkshochschule führen.
Professor Meisel, 1953 geboren, ist Diplompädagoge, hat über das Thema
„Managementprobleme in öffentlichen Erwachsenenbildungseinrichtun-
gen” promoviert, kann auf Lehrtätigkeit an in- und ausländischen Univer-
sitäten verweisen und leitet derzeit das Deutsche Institut für Erwachse-
nenbildung in Bonn. Damit verfügt er über herausragende Erfahrungen in
der Erwachsenenbildung. Er wird künftig für die klassischen kaufmänni-
schen und administrativen Aufgaben zuständig sein. Die Münchner Volks-
hochschule GmbH ist mit 330 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, zirka
3.000 Dozentinnen und Dozenten und einem Umsatz von zirka 18 Millio-
nen Euro die größte kommunale Erwachsenenbildungseinrichtung
Deutschlands.

Kinder- und Familienstadt München:

Sozialreferat startet Öffentlichkeitsphase

(16.12.2005) Mehr Lebensqualität für Münchner Kinder und Familien. Das
will die Leitlinie „Kinder und Familienpolitik”, die Bürgermeisterin Dr. Ger-
traud Burkert in einer Pressekonferenz vorgestellt hat. Der Stadtrat hat
dem Sozialreferat den Auftrag gegeben, im nächsten Jahr eine Öffentlich-
keitsphase zur Leitlinie „Kinder und Familienpolitik” zu starten. Mit dem
Slogan „Gute Aussichten für Familien!” wird im nächsten Jahr eine Ge-
samtstrategie entwickelt mit klaren politischen Zielsetzungen, um die Rah-
menbedingungen so zu verbessern, dass die Lebensqualität in München
weiter steigt. Zusammen mit Unternehmen, kirchlichen und privaten Ver-
bänden, freien Trägern, Initiativen und den Familien wird diskutiert, was
München für Familien noch besser machen kann. Das Sozialreferat lädt
Bürgerinnen und Bürger zu folgenden Terminen ein:
- 16. März 2006 um 9.30 Uhr im Alten Rathaus
-   6. April 2006 um 9.30 Uhr im Alten Rathaus
- 30. Mai 2006 um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Gasteig in Zusammen-

arbeit mit der Offenen Akademie der Münchner Volkshochschule.
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In der Leitlinie „Kinder und Familienpolitik” informiert ein Datenteil über die
Situation Münchner Familien und Kindern. In München leben in 15,8 Pro-
zent der Haushalte Kinder, im Bundesdurchschnitt sind es doppelt so viele.
In 84,2 Prozent aller Haushalte leben keine Kinder. 666.269 Haushalte ha-
ben keine Kinder und in 124.684 Haushalte leben Kinder unter 18 Jahren.
Von den Haushalten mit Kindern haben wiederum nur ein Drittel zwei Kin-
der und nur neun Prozent drei und mehr Kinder.
München ist geburtenfreundlich

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert betonte, dass in München die Zahl
der Geburten seit den 90er-Jahren gleich geblieben ist und sich bei 12.000
Geburten im Jahr eingependelt hat. Die Geburtenrate liegt in München bei
1,2 und liegt damit nur knapp unter der bundesweiten Geburtenrate von
1,3. Allerdings ziehen überproportional viele Haushalte mit Kindern aus der
Stadt weg. Jedes Jahr sind es etwa 21.000 Personen, die ins Münchner
Umland ziehen. Eine Befragung hat ergeben, dass unter den abwandern-
den Haushalten überproportional viele Familien mit kleinen Kindern sind.
Viele gründen in München ihre Familie, ziehen dann aber aus der Stadt
weg, wenn das Kind zwischen einem und zehn Jahre alt ist. Viele Familien
profitieren damit von dem Grün des Umlandes, pendeln aber bei Bedarf
nach München, um die gute Infrastruktur für Familien zu nutzen.
Gute kommunale Schulbildung

München ist eine Schulstadt. Zusätzlich zum staatlichen, kirchlichen und
privaten Angebot gibt es in München 120 weiterführende städtische Schu-
len. Sie bieten ein breites Spektrum an Bildung und Förderung, Erziehung
und Betreuung. An den Realschulen und Gymnasien mit verschiedenen
Zweigen gibt es ganztägige Bildungsangebote bis hin zu rhythmisierten
Ganztagsklassen. Das städtische berufliche Schulwesen unterstützt die
Ausbildung in nahezu allen Berufen. 56 Schulen bieten Schulsozialarbeit.
Freizeitwert

München hat viele Spielplätze, die gemeinsam mit Kindern und Anwoh-
nern geplant werden. Das Konzept „Spielen in München” enthält eine
Art Prüfkatalog für kinder- und jugendfreundliches Planen und wird in dem
fraktions- und referatsübergreifenden Gremium der Spielraumkommission
umgesetzt. München hat auch ein gutes Angebot in der Kinder- und Ju-
gendkultur, im Sport und den Bibliotheken. Das städtische Ferienpro-
gramm Stadt hält berufstätigen Eltern den Rücken frei.
Kommunale Wohnungspolitik

Städtische Programme bieten speziell Familien preiswerten Wohnraum.
Ein Beispiel ist das „München-Modell”, mit dem die Stadt jährlich 500 Miet-
und Eigentumswohnungen für Familien schafft. Daneben werden im Jahr
800 Sozialwohnungen für Familien und Haushalte mit Kindern gebaut.
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Beruf und Familie in Balance

Zeitressourcen sind für Familien wichtig, besonders in einer Arbeitswelt,
die mehr Mobilität und Flexibilität einfordert. Es gibt insgesamt fast 50.000
Plätze in Krippen, Eltern-Kind-Initiativen, Kinder-Tageszentren, Kooperati-
onseinrichtungen, bei Tagesmüttern, in Kindergärten, Horten und Tageshei-
men. Und München ist eine der wenigen Großstädte, die dieses Angebot
noch ausbaut. Daneben bieten viele Unternehmen bereits familienfreund-
liche Arbeitszeit- und Kinderbetreuungs-Modelle. Auch die Stadt hat Öff-
nungszeiten von Dienststellen oder Bibliotheken auf berufstätige Eltern
ausgerichtet. Vor allem bietet München kurze Wege und ein sehr gutes
Nahverkehrssystem. Das senkt den Zeitdruck und schafft Raum für Fa-
milienzeit.
Aktiv für Gesundheit

München fördert die Gesundheit von Familien und Kindern durch ein brei-
tes Spektrum an Angeboten. Zum Beispiel beraten und unterstützen Kin-
derkrankenschwestern die Familien mit Kleinkindern bei Hausbesuchen.
Schulärztliche Projekte, Selbsthilfegruppen, Sportvereine und viele weitere
vorbeugende Angebote helfen Kindern und Familien, gar nicht erst krank
zu werden.
Ausblick: Aktionsforum Kinder- und Familie und Familienbericht

Diese Infrastruktur für Kinder und Familien soll weiter entwickelt werden.
Ende nächsten Jahres werden dazu Ideen aus der Öffentlichkeitsphase in
einen Stadtratsbeschluss eingearbeitet, der 2007 umgesetzt werden soll.
Daneben wird das Sozialreferat ab 2008 einen jährlichen Kinder- und Fami-
lienbericht herausgegeben, in dem dokumentiert wird, ob die Umsetzung
von beschlossenen Maßnahmen gelungen ist. Daneben soll bei der Stadt-
spitze ein „Aktionsforum Familie” angesiedelt werden als Kommunikati-
onsplattform für familienpolitische Akteure in München. Vertreter aus Poli-
tik, Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung sollen sich austauschen, Ide-
en einbringen und angesichts des begrenzten öffentlichen Haushalts Mög-
lichkeiten der Finanzierung ausloten.

Fröhliche Weihnachten für „München“

(16.12.2005) In einem Schreiben an den Flugkapitän der Lufthansa-Boing
„München“ sandte Oberbürgermeister Christian Ude allen Besatzungs-
mitgliedern herzliche Weihnachtsgrüße: „Meinen guten Wünschen möchte
ich noch eine Erkenntnis des großen römischen Philosophen Cicero anfü-
gen, die heute noch so aktuell wie vor 2.000 Jahren ist: ,Halten wir uns
vor Augen, was dem Volke willkommen und angenehm ist: Wir werden
finden, dass nichts so populär ist wie Frieden, Eintracht und Ruhe’. In der



Rathaus Umschau
Seite 6

Zuversicht, dass das in dieser Aussage enthaltene Anliegen erfüllt wird,
wünsche ich Ihnen und der gesamten Besatzung alles Gute“.
Den Besatzungsmitgliedern des Motorschiffes „München“, das auf dem
Bodensee seinen Dienst tut, und der gesamten Zugbegleitung des ICE
„München“ wünschte OB Ude eine allzeit unfallfreie Fahrt. Der Beleg-
schaft eines weiteren „Patenkindes“ der Stadt, des „Münchner Integrals“
bei der Bayerischen Oberlandbahn, wünschte der OB ein gesundes und
friedvolles Jahr 2006.

Restplätze bei den Winter-Ferienangeboten des Stadtjugendamtes

(16.12.2005) Es gibt noch Restplätze bei den Winter-Ferienangeboten des
Stadtjugendamtes.
Ski- und Snowboardfahren

Im schneesicheren Rodeneck in Südtirol oder in Baad im Kleinwalsertal
können alle 13- bis 15-Jährigen ihr Ski- und Snowboard-Können erweitern.
Im Betreuungsteam sind ausgebildete Ski- und Snowboardlehrer.
Die Termine:
- Rodeneck: 27. Dezember 2005 bis 3. Januar 2006, Teilnahmepreis: 165

Euro und Skipass (Ermäßigung möglich)
- Baad: 26. bis 31. Dezember 2005, Teilnahmepreis: 130 Euro und Skipass

(Ermäßigung möglich)
Reiterfreizeit für Mädchen im Alter von elf bis 13 Jahren:

Zu den täglichen Reitstunden in der Halle, auf dem Platz oder im Gelände
sind noch Kutsch- und Schlittenfahrten durch die idyllische Winterland-
schaft geplant. Die Sylvesterparty mit Fackelzug und Scheunendisco wird
gemeinsam vorbereitet. 27. Dezember 2005 bis 3. Januar 2006, Teilnahme-
preis: 180 Euro (Ermäßigung möglich)
Naturtage in Siegsdorf:

Alle Sechs- bis Neunjährigen können vom 2. bis 6. Januar 2006 tolle Natur-
tage in Siegsdorf verleben. Mit Lawinenpiepser geht’s auf die Piste. Tier-
spurensuche im Schnee und eine Eskimo-Neandertaler-Modenschau mit
Preisverleihung sind geplant. Teilnahmepreis: 100 Euro (Ermäßigung mög-
lich)
Eintägige Erlebnisreisen gibt’s noch an folgenden Terminen:

27. Dezember 2005 Weilheim (Schwimmen und Rodeln)
Polling (Reiten und Rodeln)

30. Dezember 2005 Oberammergau (Schloß Linderhof und Rodeln)
St. Margarethen (Reiten und Rodeln)

4. Januar 2006 Polling (Reiten und Rodeln)
Eine Fahrt kostet 8 Euro inklusive kleinem, warmen Mittagessen, Eintritts-
preisen etc.
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Für weitere Informationen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Ferienangebote unter der Telefon 2 33-3 43 50 oder per eMail: ferienange-
bote.soz@muenchen.de zur Verfügung. Detailinformationen zum Pro-
gramm sind im Internet unter www.muenchen.de/ferienangebote zu fin-
den.

Schüler bei schulischen Skitouren gesetzlich unfallversichert

(16.12.2005) Schüler sind bei schulischen Skitouren gesetzlich unfallversi-
chert. Kinder, die auf einer von ihrer Schule organisierten Skifreizeit verun-
glücken, haben grundsätzlich Anspruch auf Leistungen der gesetzlichen
Unfallversicherung. Darauf weist die Unfallkasse München aus Anlass
der laufenden Skisaison hin, die viele Klassen für eine Skifreizeit nutzen.
Zum Umfang des Versicherungsschutzes erläutert Unfallkassen-Ge-
schäftsführer Wolfgang Grote: „Sobald eine Skifreizeit als schulische Ver-
anstaltung anerkannt ist, sind die Schüler bei beaufsichtigten, gemeinsam
unternommenen sportlichen Aktivitäten gesetzlich unfallversichert. Dabei
ist es egal, ob die Skifreizeit in Deutschland oder im Ausland stattfindet.”
Nicht egal ist die Unfall-Prävention: Lehrer und Schüler sollten sich ausrei-
chend lange im Sportunterricht auf die Skifreizeit vorbereiten, um Unfälle
zu vermeiden.
Beispiel: Sturz bei der Abfahrt

Ein Beispiel für den Versicherungsschutz: Ein Schüler verliert bei einer Ab-
fahrt die Kontrolle über seine Ski, baut einen schweren Sturz, muss mit
mehreren Knochenbrüchen in ein Krankenhaus transportiert und dort auf-
wendig behandelt werden. „Die Kosten für die medizinische Behandlung
und den Rücktransport bei medizinischer Notwendigkeit trägt bei so einem
Fall grundsätzlich die Unfallkasse. An diese Leistungen können weitere
anknüpfen, etwa eine Rehabilitation mit Krankengymnastik oder Förderun-
terricht”, so Grote.
Aber es gibt Ausnahmen. Verlängert beispielsweise ein Schüler den Auf-
enthalt in den Bergen, weil seine Eltern nachgekommen sind, dann ist er
bei Unfällen, die in dieser Zeit passieren, nicht mehr gesetzlich unfallver-
sichert.
Die Unfallkasse München ist für die bayerische Landeshauptstadt An-
sprechpartnerin für die gesetzliche Schülerunfallversicherung mit rund
180.000 versicherten Schülerinnen und Schülern. Ihr wurden 2004 rund
12.800 Schülerunfälle gemeldet.

http://www.muenchen.de/ferienangebote
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Schulen zeigen Meisterwerke in Holz, Naturstein und Edelmetall

(16.12.2005) Die Städtische Beruflichen Schulen für das Holzbildhauer-
handwerk, für das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk sowie die Städ-
tische Meisterschule für das Gold- und Silberschmiedehandwerk laden ein
zur Präsentation der im so genannten „Danner-Wettbewerb” prämierten
Werke ihrer Schülerinnen und Schüler. Zu sehen sind Skulpturen von der
hölzernen Marionette bis zur Tierfigur aus Stein sowie Schmuckstücke aus
Gold und Silber.
Alljährlich findet an den Schulen ein von der Dannerschen Kunstgewerbe-
stiftung geförderter Wettbewerb statt, an dem sich Schülerinnen und
Schüler aus allen Ausbildungszweigen und Jahrgängen beteiligen können.
Therese Danner, Gattin des Bierbrauereibesitzers und wohlhabenden Pri-
vatiers Benno Danner, gründete 1920 mit einem Teil des Vermögens ihres
verstorbenen Gatten eine Stiftung zur Förderung junger Kunsthandwerker.
Aus den Mittel dieser Stiftung werden noch heute Auszubildende und
Meisterschülerinnen und -schüler aus kunsthandwerklichen Berufen ge-
fördert.
Die Öffnungszeiten der Ausstellung sind: Montag, 19. Dezember, bis Mitt-
woch, 21. Dezember 2005, von 10 bis 17 Uhr im Schulgebäude an der Lui-
senstraße 9 - 11, 80333 München, Eingang im Hof zwischen dem Städti-
schen Luisengymnasium und den Beruflichen Schulen. U-Bahn: Linie 2,
Haltestelle Königsplatz.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 14. bis 15. Dezember

(16.12.2005) Hier die aktuellen Zahlen:
Mittwoch, 14. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 503 Fahrzeuge: 333
Streuguteinsatz:
Salz: 106,02 t Splitt: 344,1 t
Kosten des Einsatztages: 263.422,14 Euro
Donnerstag, 15. Dezember:

Einsatzzahlen:
Personal: 156 Fahrzeuge: 88
Streuguteinsatz:
Salz: 41,52 t Splitt: 26,2 t
Kosten des Einsatztages: 82.640,88 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 4.859.236,91 Euro



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 16. Dezember 2005

Die Baustellensaison im Tiefbau geht zu Ende.
In der nächsten Woche werden noch folgende Baustellen abgeschlossen oder mit
einem Provisorium zur Verkehrssicherung versehen, sodass während der Winter-
pause keine baustellenbedingten Einschränkungen bestehen:

Paul-Heyse-Straße / Landwehrstraße (Ludwigsvorstadt)
Anschluss eines Neubaues an das Fernwärmenetz durch die Stadtwerke.
Implerstraße (Sendling)
Neubau einer Fernwärmeleitung zwischen Valleystraße und Wackersberger Straße
durch die Stadtwerke.
Ganghoferstraße / Pfeuferstraße (Sendling)
Straßenumbau zwischen Ridlerstraße und Herzog-Ernst-Platz durch das Baureferat.
Westenstraße (Schwanthalerhöhe)
Neubau einer Fernwärmeleitung zwischen Holzapfelstraße und Bergmannstraße
durch die Stadtwerke.
Riesstraße (Moosach)
Reparaturarbeiten an einer Fernwärmeleitung durch die Stadtwerke.
Candid-Hochbrücke (Giesing)
Instandsetzung der Brücke und Erneuerung der Lärmschutzwände durch das Bau-
referat.
Heidemannstraße / Lützelsteiner Straße (Freimann)
Kreuzungsumbau durch das Baureferat.

An einigen Baustellen wird aber, soweit es das Wetter zulässt, auch während der
Wintermonate weitergearbeitet:
Richard-Strauss-Straße / Leuchtenbergring

Prinzregentenstraße und Einsteinstraße (Bogenhausen)
Neubau des Straßentunnels Mittlerer Ring Ost durch das Baureferat.
Moosacher Straße und Lerchenauer Straße (Milbertshofen)
Verlängerung der U-Bahnlinie 3 durch das Baureferat.
Pelkovenstraße und Bunzlauer Straße (Moosach)
Verlängerung der U-Bahnlinie 3 durch das Baureferat.

Letzte Ausgabe 2005 der Freitagsmeldung Baustellen aktuell!
Baustellen aktuell erscheint wieder regelmäßig mit Beginn der Bausaison 2006,
voraussichtlich ab März!

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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